
festgestellt werden, daß es auf dem Gehiet der Wohnungs­
statistik keinen unci11hcitli,~1eren und sd1wercr faßharen Be­
griff giht, als den des „Wohnungssuchenden". Auch die Zwei­
teilung in „echte" und „unechte" Wohnungssuchende ist völlig 
nnz11länglid1. Örtliche Üherprüfungcn anliißlid, der Woh­
nnngsslatistik 1956 haben ergehen, daß seihst hei den Ein­
wohnerkarteien der Gemcindevcrwaltnngcn ans Gründen von 
Doppelwohnsitzen oder von Ahmcldcvcrsiiumnissen der Meldc­
pllirhtigcn zahlreiche Berichligungen vorgenommen werden 
mußlen, um auf den Stand der Wohnhevölkerung, wie ihn 
die Ziihlung erhrad,t hat, zu kommen. Mit den Karteien der 
\Vol111ungsiimter, soweit sie ül,erhaupt noch hcstehcn, verhält 
es sich oft nicht viel anders, wobei die \Vohnnngsiimter sich 
,lurd,aus im gulen Glauhen üher die Vollstiincligkeit und 
Richtigkeit der hei ihnen vorhandenen Unlerlageu hcfinclen 
mögen. 

Vielfach hahen sich infolge der regen ßautäligkeit die Ver­
hiiltnisse auf eiern Wohnungsmarkt anch hei noch hcstehcn,ler 
\Vohnraumbcwirtschaftung währen,! der vergangenen Jahre 
in einem Maße gewamlelt, daß auch ,lcr Begriff des Woh­
nungssud,enclen nicht mehr in allen Stiicken seinem früheren 
Inhalt enlsprid,t. Eine kürzlich von ,!er Stadt ßod111m durch­
geführte Testerhclu111g bei einem Zehnlcl aller eingetragenen 
wol111ungssud1en1lcn Parteien hat hcispiclswcise ergehen, clall 
25 vH der \Volmungssuchenclen bereits nach auswiirts ver­
zogen waren; :iO vH hatten überhaupt nicht geantwortet und, 
wie anzunehmen war, dadurch ihre Interessenlosigkeit he­
kundet, 15 vH hatten erklärt, daß sie keine Wohnungszutei­
lung mehr wünsrhtcn, und weitere 15 vH hcsaßcn in Bochum 
hercits eine Wohnirng als Hauptmieter, so daß lccliglid1 nod1 
l S vH auf eine \Vohnnng reflektierten. An,lerersci ls dürfte 
nid,t daran zn zweifeln sein, daß ein großer Teil noch unzu­
reid1en1l untcrgchrad1ter \Vohnpartcicn auf einen Antrag 
heim Wohnungsamt einfach vcrzid,tct hat, da wegen geringer 
Mictzahlungshereilsd,aft oder aus anderen Gründen kein 
cntsprerhendcr Erfolg erwartet wurde. 

Die Unzuliiuglid,keit des Maßstahcs und die gcl,ietsweisc 
Unterschiedlichkeit der Zahlen von ·wohnnngssud1e1Hlen, uni er 
,Ienen vielfach auch Auswiirtige, Evakuierte und Pendler figu­
rieren, lassen also auf den tatsiidilichcn örtlichen Wohnuugs• 
heclarf keine genauen Schliisse zu. Sie können auch nicht den 
red111crisdie11 \Vohnnngsclefizitergehnisscn als Argument für 
den Nad,weis der „tatsächlichen" Verhiiltnisse entgcgengehal­
len werden. Nach dem Gesetz sollen deshalh in die statis1i­
sehc11 Berechnungen nicht die sogenannten ,,'\\'ohn1111gssnchcn-

1len", sondern die ,,\Vohnungsanwärler" (Zahl ,Ier Mehr­
personenhaushaltc nncl SO beziehungsweise 60 ,·H der 
Einpersonenhaushalte) einl,ezogcn wcnlen. Allenfalls dient 
die Zahl der Wohnungssuchenden zu einer gewissen Kcnn­
zeiclmung der örtlid1en Besonilerhciten, die man im Zusam-

1ncnhang 1nit den anfa11gs aufgcfiihrtcn regionalen Faktoren 
nie in Ahrcclc stellen wird, ilie aher im Zusammenhang mit 
Wohnungsdefizitfragen eingehen,ler Überprüfungen bedürfen. 

'''ohnungsdeftzit uncl ,vohnbanflirde1•nni: 

Zuweilen ist hei Anfcd1111ngcn des rcd111erische11 \Vol1111111gs­
defizits auf Kreis- oder Gemei111leel1enc auch zum Ausdruck 
gekommen, <laß es dabei nicht einmal so sehr um die Auf­
recl,terhaltnng oder den Ahhan der Wolmranmhcwirtschaf­
lnng gehe, sondern um die Frage, oh anrh noch bei einem 
\Voh111111gs1lefizit unlcr 3 vH die weitere \Vohnl,aufiirilerung 
in dem hetroITcncn Kreis oder in der Gemeinde gcsid1ert sei. 
A111hentisd1e Äußerungen des ßundesministcrinms fiir Woh-
111111gsha11" hierzu besagen, daß ,Iie Aufhehung der \~1ohnnngs­
zwangswirlschaft, die sich am Maßstah des rechnerischen 
\Volurnngsdcfizits orientieren soll, in keinem unmittelbaren 
Z11sam111e11hang mit der Einschriinkung von Wohnhauförclc­
rungsmi t tcln siehe. Es soll vielmehr „unlcrschiedlichcn, ört­
lich I,csondcrs schwierigen V erhiiltnissen Rechnung getragen 
werden". Ferner an anderer Slelle4 : ,,Von der Bundesregie­
rung und von dem Ilnnclcsminister für Wohnungsbau ist 
immer mit Nachdruck erklärt worilen, daß auch in den so­
gcnannlcn ~,veißcn Kreisen' weiter \Vohnungsncuhau und aut·h 
iiITentlich gefönlcrter sozialer Wohnungshau notwcn,lig ist, 
einfach dcshall,, weil das Lehen weitergeht, weil neue Haus­
halte entstehen, weil Z11wanclcr11ng nncl wirtschaftliche Ent­
wicklung neuen \Voh1111ngsheclarf enlstehen liißt, weil nicht 
zuletzt im Zug,: des wirlschaftli..I,cn und sozialen Aufsteigcns 
der arheitenclen Menschen nnd der Vergrößerung der Fami­
lien ein stündig steigender li11111sd1 nach Eigentum an Heim 
111111 Boden, den die Bundesregierung hcwnlJt fördert, ent­
slehen wird ... " Daß mit dem slnfcnweiscn Ahhau der Woh-
1111ngszwangswirtsd1aft nicht ~ug1ei<"h an eine Drosscluug, son­

dern an eine Beleh1111g der ßautiitigkcit gedacht ist, geht 
a11d1 schon daraus hervor, daß fiir die niichsten drei Jahre der 
llau ,·on weiteren ],2 his 1,5 Millionen "\'\1olmungcn im ßun• 
,lcsgchict geplant ist, durch die ,las noch hcslehendc \Voh-
111111gsclefizit trolz wachsc1uler Bevölkerungszahl cll!lgiiltig 
hcreinigt werden soll. Im Hinhlick anf ,liese Planung wiire 
es müUig, das Augenmerk allzu stark auf das gegenwärtig 

viel disknlicrle Wohn11ngs1lefizit zu rid,tcn, dessen Bered1-
111111gsfonncl 111111 einn1al (l11rd1 Bundesgesetz endgültig 

festgelegt ist. Immer dringender schicht sich dafür das Bau­
lanclprol,lem in den Vonkrgruml, ,Jessen Lösung gcmiiß dem 
im Juni ,Iicscs Jahres vcrahschiecletcn Dunclcshaugesetz weit­
gehend die Vorausselznng ,lafiir l,ilclel, daß der für die 
niil'hsle Zeit 110,·h hcslehcnde oder crwad,senclc Wohnungs• 
hcclarf hefrie,Iigt werden kann. Waldcmar Oelridi 
3 n. n. 0. 
,. Vgl. die Al,hnrullung: Zum Gesetz iiher Jen Ahhnu tlcr \Vnhn1111v;.-;zwnngs­

wirtsdwf1 uncl iilier ein sozinles Miet- untl \Vol111rcd1t von 1V[inislcrial­
clircklor Dr. S1~iorns1ciu im 11 ßundcshn11Llntt", Heft 7, 1960, Seite 359 IT. 

Die Umsätze uml ihl'e Besteuerung 1959 
Ha11plcrgch11issc der Umsalzslc11erstatistik 1959 uad, tler wirls1·haf1lichcn Gliederu111, 

Aur Gruud der VerorJ11u11g Jer Bundesregieruug vom I. März 
1960 (BGB!. l S. 153), die riir weitere drei Jahre die Red,1,grund­
lage riir die Erhebung von Umsatzs1euerstatis1iken in \'Creiurad,ter 
l•'orm bildet, ist die Statistik für das Kalenderjahr 1959 im Bundes­
gehiet u11d in Berlin (West) im bisherigc11 Umrang durd,gefiihrt 
worclen. Die Jlinanziimter liderten als Unterlagen fiir 1lie Slatistik 
wie in den Vorjahren sogenannte „Adremahliitter", riir die sie die 
Zahlenangahen größtenteils aus den Umsatzsteuer-Überwadrnngs• 
hogen zu enlnehmen hatten. Lediglid1 sold1e Normalziihlhlätter 
waren audt für Organkreise ausznrülle11, die bereits in der Umsatz­
Hl1Juersta1istik riir 1958 slaliSlisdt erfollt worclen waren und im 
Kulenderjuhr 1959 weder Zugiinge nodi Ahgiinge aufwiesen. Dage­
gen waren für bereits 1958 erfaßte, aber 1959 dnrd1 Zugänge oder 
Abgiinge veriinderte Organkreise sowie für im Jahr 1959 neu gebil• 
Jete Organkreise Sonderzählhliiller einzureidien. Zum Zwed<e eines 
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111Uglid1st gc11u1w11 Vurglcid1s mil tlcm Vorjahr w1!r1lc11 i11 1Iicsur 
Ahlrnn1ll11ng die E,g„hnisse ,les Jahres 1958 nad1 Um,ctzungcn ent• 
•pred1end den ]959 1:rfolgten Erweiteruugen 111111 Nuuhildungen von 
Orgunkreiscn gehrad11. Das Ausmaß dieser Umsetv.ungen ist anzahl­
nnil wertmiißig gering. In eiuigen wid,tigen Füllen sind außerdem 
llerid1tigungen der Vorjahresergllh11isso auf Gru111l hesscrer Unler• 
lagen ,·orgcnommen worden. Die Hauptergehuisse Für 19fi9 si111l 
zwar als vorläufig anzusehen, dürften sid, jedod, i11sgcsamt nur nod1 
geringHigig ii111lern. 

Wie im Vorjahr beziehen sidi die Angaben in diesem Beitrag nur 
auf Steuerpßichligc mit Johresumsiitzen von 8000 DM und mehr. 
Infolge Steuerhdreiung werden Kleinunternehmen mit Umsätzen 
von weniger als 8000 DM 111111 die Umsiitze der La111lwir1schaft durdi 
die Umsatzsteuerstalistik 11id1t erfußt. 



Gesamtergebnisse 
-- ohn1• L'11lcrncl1mr11 111it Jalirc1>t1111!->Ülzcn vou wcuii:;cr al~ 8000 D7'[ -

Wirtschaftsbercirl1 

Tmlustric ··········. Handwerk .......... 
Sonst. prod. Gewerbe 
Protluz. Gcwcrhc zus. 
Grollhandel ........ 
Einzelhnn,lcl 
Forstwirtsdiah') .... 
Sonst, Wirtsd1.-Bcr. 

lnsgesomt 

1958') 

Knlendcrj::1hr 

19582) 1 19583) 

S1cucrpflichtige 

15 298 15 292 1:; 1-18 
65 326 65 :126 65 •159 
M 759 1-1759 1 l 757 
95 38:l 95 377 95 364 
16 078 16 073 16 037 
5;1 507 53 506 53 5j8 
3 716 3715 3 715 

69 809 69 806 
1 

69 803 

238 -193 238-l77 238-l77 

Gesamtumsatz in Mill. D1'1 

Jndustric ........... 37 867 37 9·12 ;17 707 
Handwerk .......... 6,1:;.\ 6 45•1 6 668 
Sonst. J>rod. Gewerbe 1 393 1 393 1;192 
Produz. Gcwcrhc zus. •15 714 ,15 789 15 767 
Großhandel ........ 13 717 1:1714 13 630 
Einzelha111lcl 8 692 8 69:i 8 807 
Forstwi rtsd1a r t') .... •176 -176 <176 
Sonst. Wirtsd,.-Bcr. 6 091 6 099 6 093 

Insgesamt ...... 74 690 7-1773 7-1773 

UmsalZ,!UCucr in :rum. D1'1 

l11dustrie ........... , 1 118,9 1 121,,1 l 112,6 
Handwerk . , . , , . , ... 223,•l 223A 231,6 
Sonst. prod. Gewerbe H,O 44,0 41.0 
Produz. Gcwcrhc zns. 1 386,3 1 :188,8 1 388,2 
Großhandel ........ 130.8 130,8 129,0 
Einzclhan,lcl 279,2 279,2 281,7 
Forstwirtsdiaft') .... 7.U 7,8 7,8 
Sonst. Wirtsch.-Bcr. 149,•I 149,6 l•l9,5 

Insgesamt ...... 1953,5 1956,2 1956,2 

Vcräml. 
1959 geg-en 

19583 ) 

1959 in vll 

1;; 060 - U.6 
66 781 + :!,(} 
11 710 - 0./ 
96 581 + 1,3 
16 619 t- 3.6 
53 663 + 0.2 

:1 728 + o.:i 
73 021 + ,1,6 

2-13612 + 2~:i 

41 .H6 + 10,2 
7 68·1 + 15,2 
1 .[77 + 6,2 

50 707 + IU.H 
14 969 + 9,8 
9 525 + 8.1 

490 + 2.9 
6 960 +J.1,2 

82 651 +1<J,.; 

1 227,5 + lU,3 
270,8 + 16,9 

•17,7 + 8,-l 
1 516,0 + JJ,,J 

1-12,I + 10,1 
301,6 + 7,1 

8.0 + 2,.t; 
167,2 + 11,9 

2 161,9 +1<1,7 

1 ) Ur!-prii11gli1~1c Ergclmissc (q;:I. ,,S1atistisd1cn Bcrid11·~ L IJ 3 - j/J95U 
vom :-w . .l1111u11r 1960). - :!) Ent!!tprcd1c1ul 1lc11 fiir 19:i9 ,lurrh ßilclun~ neuer 
111111 Erweiterung aller Organkreise crfolp:tcn Umstellungen. - 3 ) Des• 
glrid1cn sowie nad1 Bcrifhlig1111g l,ci einzelnen \Virtsrh:1f1sh1?rcid1en ,Iurd1 
11.1d1träglid1c Änderung von Zuonl111111gcn. - 4 ) Ferner Jag1lwirtsd1ah, 
g:cwcrlllid1c Gärtnerei, Sä111crciwirtsd1:ih und Ticrzud,t. 

Die Gcrnm/:.,,l,l der S1e11crpßichtigen mit Jahres11msiitzen 
von 8000 DM uncl mehr ist 1959 in Baden-Württrmherg 
gegenüher dem Vorjahr1 um 5H5 = 2,2 vH auf 2·13 612 ge­
stiegen. Diese weitere Zunahme dürfte - wie in den Vor­
jahren - überwiegend claclurch zu erklären sein, daß bereits 
vorhandene Kleinunternehmen im Berichtsjahr mehr als 
8000 Di\I umsetzten und somit in die StenerpHicht nllll in die 
statistische Erfassung hineinwuchsen. 

Die Umsü1:.e zeigen im Gegensatz zu clen Vorjahren, in 
denen sich ihr Wachstum mehr uncl mehr verlangsamt hatte, 
einen kräftigen Anstieg. Sie erreichten 1959 insgesamt 82,63 
Mrcl. DM; das sind 7,88 Mrd. DM = 10,5 vH mehr als im 
vorangegangenen Jahr. Die Zuwachsrateu2 hatten - nach 
ihrem im Jahr 1935 erreichten Höd1ststancl {+ 8,96 Mrcl. DM 
= 17,7 vH) - 1956 6,82 l\Ird. DM = 11,5 vH, 1957 5,08 Mrcl. 
DM = 7,7 vH und 1958 3,:W Mrcl. DM = 4,8 vH hetragen, 
wohei ,las Ergebnis des letztgenannten Jahres allerdings in­
folge der \Vieclereinfühmng cler Organschaftshesteuerung" 
vom 1. April 1958 an vergleichsslörend gemindert war durch 
die von diesem Zeitpunkt an nicht mehr erfaßten lnnenum­
sä tze zwischen clen Firmen cler Organkreise. 

Das für 1959 ermittelte Soll der Ums,,/zs/euer {Vora11s­
zahlungshetrag) stellte sich auf 2,16 Mrd. DM uncl übertraf 
damit das Vorjahresergebnis um 208,7 Mill. DM = 10,7 vH. 

Die obenstehende Tabelle gibt an, in welchem Grad clie 
Hauptwirtschaftsbereiche an der Umsatzsteigerung des Jahres 

1 Vgl. .,Stntistisd1c Monatsl1efte ßaden-Würltcmhcrg", 7. Jnhrgnng 1959, 
Heft 10, S. 265 IT. und „Statistisd1c ßcrid1tc", Nr. L II 3 - j/1958 ,·om 
:-m. Januur 1960. 

2 llcrcdmct ohne die Umsälzc der Lruulwirt~d1nft un<l ohne Stcuerp8id1-
tige mit U111sä1zen ,·ou weniger nls 8000 D:\-1; für 1957 UIHl 1958 nach 
Umsetzungen (Organkreise) und Urrichtigungcn. 

3 Neuntes Gesetz zur Ä1ulerung Jcs Umsotzstcucrgcsctzcs vom 18. Oklo• 
her 1957 (DGBI. I S. 1743). 

19.,9 beteiligt waren. Für 1958 sind nrhen clen ursprün1,1li1~ll'U 
Zahlenangaben die umgesetzten uncl die nachträglich herid,­
tigtcn Ergebnisse dargestellt. Bei den Berid1tiguugen handelt 
es sich insbesondere um Umstellungen von Unternehmen 
von cler Ind11slrie zum Handwerk im Bauha11plgewerhe in 
Angleichung an die Zuordnungen der Bautotalerhchung 1959, 
fcrnrr 11111 Umslrll11ngen vom Großhandel zum Einzelhanclel 
auf Grund neuerer Angahen der Finanzämter. 

Die Zahl der Uuternclmll'n hat demnach - ahgesehcn von 
eiucr leichten Verringerung hci der Industrie und lwim 
,,Soustigrn produzierenden Gewerhc" - im Jahr 1959 zuge­
nommen, am stiirksten in der Hauptahteilung „Souslige 
Wirlsl'haftshereiche", die das „Übrige Handelsgewerbe" (ein­
schließlich clcs Verlagswesens), das Gehl- uncl Vcrsil'hernngs­
wesen, das Verkehrswesen uncl Dienstleistungen aller Art 
umfaßt. Bei dieser Hauptahteilung, clie slrukl11rcll ohnehiu 
clen höd,sten Anteil an Kleinhetrieben aufweist, hii11fen si,-h 
die Fiille der Neuerfassung infolge Überschreitens der Steuer­
freigrenze. Die Ahnahme \'Oll Industrieunternehmen erkliirl 
sich teilweise durd, clie Ncuhildung und Erweiterung von 
Organkreisen, im übrigen wohl ha11ptsiiehlid1 clnrd1 Fusionen, 
die 19S9 in Vcrhind11ng mit dem Umwandlungsgesetz vom 
12. November 1956 durchgeführt wnrclen. 

Die Umsatzwerte sin,I in allen Wirtsd,aftshereichen ge­
wachsen, üherdurchsdrnittlich im procl11zierenclen Handwerk 
( + 15,2 vH) und hei clen „Sonstigen Wirtschaftshereichen" 
( + 1,1,2 vH). 

Schaltet man alle Unternehml'n aus, fiir clie wegen Zu­
oder Ahgangs in den Jahren 1958 uncl 19.59 keine ganzjiihri­
gen Ums ätze nad1gewiescn sind {Fluktuationsunterschie,le), 
ferner clie zahlreichen Fälle, hei denen 1959 gegenüber 1958 
infolge Verlagerung des Schwerpunkts oder YÖlliger Ände­
rung der wirtsdiaftlichen Tiitigkeit die UmselZllng zu einer 
anderen Wirtschaftsklasse erfolgt ist {Zuordnungsunter­
schiede), so erhält man folgendes Bilcl der Wirtsdiaflsent­
wicklung·1: 

Wirlsch::iflebercich 

Industrie ..... ········· .... 
Handwerk ................ 
Sonst. prod. Gewerbe ....... 
Produzicrcmlcs Gcwcrhc zus. 
Großhandel ............... 
Einzclhan1lcl .............. 
Forsl wi rtsdrnf t ') ........... 
Sonstige Wi rtsd1ar tsl1ercid1c 

Insgesamt ..... ········ .. 

Slcucr• 
pflichtigr1) 

13 452 
61 835 
11 768 
87 055 
14 322 
47 460 
3 445 

63 988 

216 270 

Urneatz 

1958 1 1959 
Mill.UM 

23 ,t 30 25 789 
6 388 7 260 
1 001 1 178 

30 819 3•l 227 
12 096 13 360 
8 032 862-1 

456 •159 
5 •157 6 001 

56 860 62 671 

Veründcrun~ 
de9 Umaalzrs 

1959 Sf'~Cn 
1958 in ,·II 

+ 10,I 

+ 13.6 

+ 17 ,7 

+ 11,1 

+ 10,4 

+ 7,•l 

+ 0,6 

+ 10,0 

+ 1.0,2 

1) Nur Stcucrpßid11iµ;c mit gauzjährigcn Umsätzen von 8000 D~f und mehr 
in licidru Jahren, olanc die \'om 1. April 1958 :m µ;childet1•n Üq.!;ankrcisc. -
'!) Ei11sd1licßlid1 Jugdwirtsdiaft, gcwcrhlid1cr Gärtnerei, Sämcrciwirbd1aft 
und Ticrzud1t. 

266 

Nach dieser Soudcrausziihlung siud die Zahl cler Steuer­
pflichtigen mit 216270 um 27 342 und die Umsiitze 1959 mit 
62,67 Mrcl. DM 11m rund 20 Mrcl. DM geringer als in cler 
Gesamtstatistik. Der Hauptteil cler Werldifferenz entfällL 
dabei auf die vom 1. April 1958 an gebildeten Organkreise, 
bei denen 1958 - vcrgleichsstörencl - noch die vor <lern 
Beginn des Organschaftsverhiiltnisses getiitigtcn lnnenum­
siitze enthalten sind, nncl hetrifft hauptsäd,lich die Industrie 
und den Großhandel, weil sid1 hier clie Wieclereinführnng 
der Organschaftsbesteuerung am meisten ausgewirkt hat. 
Trotz Heransnahme aud1 cler Organkreise aus clcm Vergleich 
weicht jecloch clie relative Zunahme cler Wertsumme cler in 
beiden Jahren (1958 uncl 1959) mit ganzjährigen Umsätzen 
nachgewiesenen Unternehmen {+ 10,2 vH) nur wenig von 
der obengenannten Zunahme cler ·Gesamtergebnisse { + 10,5 

' Siehe dazu <lie tiefer au!lgegliederten Angaben in <len vier letzten Spalten 
der Hnupttahcllc ouf Seite 269. 



vH) ab; dasselbe gilt von den wichtigsten Wirtschaftshau1;t. 
abteilungen (Produzierendes Gewerbe, Großhandel und Ein­
zelhandel). 

Was die Org,mhrcisc anbelangt, so ergehen die bisherigen 
Feststellungen, daß 1959 in Baden-Württemberg 250 Organ­
kreise, die hereits 1958 statistisch erfaßt worden waren5 und 
um·erändert gebliehcn sind, einen Umsatz von 14,14 Mrd. DM 
erreichten gegenüher 12,70 Mrd. DM im Vorjahr ( + 11,3 vH). 
Die Zuwachsrate der Umsätze dieser Organkreise war somit -
abgesehen von der unhekannten GröUe der bis zum 31. März 
19S8 noch .miterfaUten Innenumsätze - nicht wesentlich 
höher als diejenige der oben aufgeführten voll vergleichharen 
U msa tzsteuerpflich tigen ( + 10,2 v H). Bei weiteren neun 
Organkreisen, die bereits 1958 statistisch erfaßt, aber durch 
Zugänge geändert wurden, stellte sich der Umsatz 1959 auf 
1,05 Mrd. DM gegenüber 885 Mill. DM im Vorjahr (ein­
sdilieUlich der hinzugekommenen elf Tochtergesellschaften). 
SchlieUlid1 wurden 26 im Berichtsjahr neu gegründete Or­
gankreise mit einem Umsatz von 469 Mill. DM ermittelt, die 
1958 als 54 Unternehmen 415 Mill. DM umgesetzt hatten. 
Insgesamt wurden somit im Berichtsjahr 285 Organkreise 
mit einem Umsatz von 15,66 Mrd. DM festgestellt. Davon 
entfielen 220 mit 14,35 Mrd. DM auf das produzierende 
Gewerbe, 27 mit 8:36 Mill. DM auf den Großhandel, 12 mit 
145 Mill. DM auf den Einzelhandel und 26 mit 327 Mill. DM 
auf die „Sonstigen Wirtschaftsbereiche". 

Procluzie1•endes Gewerbe 

Das produzierende Gewerbe (Industrie, Handwerk, sonsti­
ges) war 1959 an der Gesamtzahl der Steuerpflid,tigen mit 
39,7 vH beteiligt, am Gesamtumsatz jedoch mit 61,4 vH und 
am Umsatzsteuersoli sogar mit 71,4 vH. Gegenüber dem Vor­
jahr war die Zunahme des Umsatzes ( + 10,8 vH) und des 
Steuersolls ( + 11,4 v H) im produzierenden Gewerbe üher­
durchschni ttlich, während die Vermehrung der Steuerpflichti­
gen (+ 1,3 vH) unter dem gesamtwirtschaftlichen Durch­
schnitt lag. 

Die der Industrie zugeordneten Unternehmen (15 060 
= 6,2 vH der insgesamt erfaßten Umsatzsteuerpflichtigen) 
erzielten 1959 mit 41,5 Mrd. DM gut die Hälfte des Gesamt­
umsatzes (50,3 vH) und mit 1,23 Mrd. DM rund 57 vH des 
Umsatzsteuersolls. Die Anteilssätze haben sich somit gegen­
über 1958 kaum verändert. 

Die Zahl der Betriebe des produzierenden Handiverhs be­
lief sich auf 66 781 und somit auf 27,4 vH aller erfaßten 
Umsatzsteuerpßid1tigen; sie waren mit 7,68 Mrd. DM = 9,:3 
vH am Umsatzvolumen und mit 271 Mill. DM = 12,5 vH am 
Steuersoli beteiligt. Außerdem wurden 1959 unter den in die 
Handwerksrolle eingetragenen Gewerbetreibenden 16 081 
Unternehmen aulforhalh des produzierenden Gewerbes er­
mittelt, darunter 7659 bei den „Sonstigen Wirtschaftsberei­
chen" (hier größtenteils bei den Dienstleistungen), 7655 
heim Einzelhandel und 750 heim Großhandel. Beim Dienst­
leistungshamliverh ist unter den anzahlmäßig wichtigeren 
Posten nicht nur die Mehrzahl von Steuerpflichtigen des 
Friseurgewerbes (5050) und des fotografischen Gewerbes 
(407) nachgewiesen, sondern auch annähernd ein Drittel der 
Steuerpflichtigen des Wäscherei- und Färbereigewerbes (585) 
und ein relativ kleiner Bruchteil des Gaststättenwesens 
(1255). 

Auf das sonstige procluzierencle Ge1verbe kamen 14 740 
Steuerpflichtige ( = 6,1 vH der Gesamtzahl); ihr Anteil am 
Gesamtumsatz mit 1,48 Mrd. DM ( = 1,8 vH) und am Steuer­
soll mit 47,7 Mill. DM ( = 2,2 vH) l;lieb verhültnismiiUig 
gering. Zu dieser Sparte gehören wie in den Vorjahren 
zahlreiche Steuerpflichtige, die nach ihrer wirtschaftlichen 
Tätigkeit zum Handwerk zu rechnen wären, aher in der 
Handwerkerkartei bisher nidll ermittelt werden konnten 
und daher dem Handwerk auch nid1t zugeordnet werden 
durften. 

li Einsd11icßlid1 der hcrcits ,·or dem l. April 1958 anerkannten Orp;on• 
sd1uftc11, 

Umsatzentwicklung in Boden-Württemberg 1954 bis 1959 
noch don Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik ' 1 
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Handwerk -
1954 1955 1956 1957 1959 

11 Ohne Landwirtschaft und ohne Steuerpflichtige mit Jol'lresumsötzen unter 8000 DM 

21 Übrigu Handelsgewerbe (einschl.ieAlich Vertogswesen), Vel'k.ehl'5wirtscl'loft: Dienstleistungen 
ou,r Art, Forst- u.Joga,,.tlrtschaft (einschließlich gewerbliche Gärtnerei u. T ,erzucht 1. 

su11,11is.ctun lonoesom1 eooe,,,wuntemJ.e•g 

Die folgende Tabelle zeigt, wie sich die Umsätze in den 
wichtigsten Wirtschaftsgruppen auf die drei Sparten des 
produzierenden Gewerhes verteilen, wobei sich im einzelnen 
starke Alnveichungen von den Durchschnittsanteilen (Indu­
strie 81,9 vH, Handwerk 15,2 vH und sonstiges produzieren­
des Gewerbe 2,9 vH) ergaben. Das Schwergewicht der Um­
sätze des produzierenden Handwerks liegt beim Baugewerhe, 
beim Nahrungsmittelgewerbe (namentlich bei den Fleische­
reien und Bäckereien), bei der Holzverarbeitung, beim Fahr­
zeugbau (insbesondere bei den hier gezählten Reparatur­
werkställen für Kraftfahrzeuge) sowie heim Eisen- und 
Metallwarengewerbe (Schlosserei und Schmiederei). 
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Betrachtet man die Umsatzentwicklung in den vier Abtei­
lungen, aus denen sich das produzierende Gewerbe zusam­
mensetzt (vgl. dazu die Haupttabelle auf Seite 269), so hat 
das Baugewerbe, dessen Umsatz 4,78 Mrd. DM erreichte, die 
relativ stärkste Zunahme zu verzcidmen (+ 21 vH). Über­
durd,schnittlich waren auch die Zuwachsquoten in den Abtei­
lungen „Bergl,au, Steine und Erden, Energiewirtschaft" 
( + 1:~,l vH auf 3,22 Mrd. DM) und „Eisen- und Metall­
erzeugung und -verarheitung" ( + 13,0 vH auf 20,79 Mrd. 
DM). D:1gegen weist das „Ührige verarbeitende Gewerbe" 
mit einem Umsatz von 21,92 Mrd. DM 1959 wiederum eine 
unterdurchschnittliche Steigerung auf (+ 6,6 vH). 

In der Abteilung „Eisen und Metall" schnitten die Wirt­
schaftsgruppen Fahrzeughau ( + 16,6 vH) und Elektrotechnik 
( + 16,3 vH) besonders günstig ab. Eine ansehnliche Zunahme 
ist im Gegensatz zum Vorjahr aud1 beim NE-Metallgewerbe 
fcstzustclleu ( + 12,4 vH). Relativ am schwächsten war die 
Umsatzsteigerung in der \'i'irtschaftsgruppe Feinmechanik und 
Optik (+ 4,8 vH). 



Produzierendes Gewerbe 

Umsa1z 1959 
Da-

1 1 Sonst., gegen 
Wirtschaftsabteilung Indu- Hand- prod. Umsatz 

Wirtschaftsgruppe atrie werk 1 )! Ge-
Zusammen 19582) 

werbe iuMill. 

1 
DM 

MHI.DM vlJ 
--

Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und 
Erden; Energiewirtschaft 3 103 8J 33 3 219 6,•I 2 846 

Darunter 
Energiewirtschaft') ....... 1 531 - - 1 531 3,0 1 •103 
Steine und Erden ········ 1 245 83 33 1 361 2,7 1 133 

Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbeitung , ...• , . , 19 294 I 270 222 20 786 41,0 18 •102 

Darunter 
Maschinenbau ........... 5 284 146 46 5 476 10,B 4 873 
Fahrzeugbau ............ 4 209 458 26 4 693 9,3 4 025 
Elektrotechnik .......... 4 398 lll 29 4 538 9,0 3 90·1 
Eisen-, Stahl-, Bled1- und 

Meta! 1 wa rcngewerb e ... 2 012 349 61 2 422 4,8 2 206 
Feinmedtanik und Optik .. 1444 112 30 l 586 3,1 1 513 
NE-Metallgewerbe ....... 895 4 3 902 1,8 802 

V erarbeitende Gewerbe') ... 17 967 3 296 661 21 924 43,2 20 570 
Darunter 

Textilgewerbe ........... 4 404 35 43 4 482 8,8 4 378 
Fleisdt- und Fisdtverarbei-

tung, lllildtverwertung') l 303 l 329 253 2 885 5,7 2 655 
l\Iühlengewerbe, Nähr-

mittelgewerbe') .... , , .. 1 188 841 77 2 106 4,2 2 082 
Papiererzeugung und •ver-

arbeitung; Druckerei• 
gewerbe7) ............. 1 978 31 33 2 042 4,0 .1929 

Holzverarbeitung ........ l 104 613 67 1 784 3,5 1 624 
Ledererzeug. u. -verarbeit. 1 544 193 23 1 760 3,5 1 583 
Chemisches Gewerbe 1 658 1 32 1 691 3,3 1472 
Bekleidungsgewerbe , ..... 1 117 139 42 1 298 2,6 1180 
Getränkeherstellung ...... 983 38 27 1 048 2,1 992 
Sägerei u. Holzbearbeitung 664 8 14 686 1,4 638 

Bau•, Ausbau• und Baubilfs-
gewerbe ················ 1 182 3 035 561 4 778 9,•l 3 9•19 

Darunter 
Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau 1 182 1 433 433 3 048 6,0 2 436 
Ausbaugewerbe .......... - 768 64 832 1,6 719 
Bauinstallation ·········· - 579 45 624 1,2 555 

Zusammen ············ 41546 7 684 1477 50 707 100 45 767 

1) Olme die hnn<lwerklidicn Dienstleistungsgewerbe, die unler .,,Sonatige 
\Virtsdiaftsbcrcid1c" nad1gcwic&en siud. - :) Siehe Anmerkung 2 der Haupt• 
tabcllc. - i) Ohne Stadtwerke. - ") Ohne Eisen- und Metallverarbei­
tung. - ri) Außerdem Speiseöl- und Speisefettherstellung; Zuc:kerindu­
str.ie. - 1) Außerdem Stücke- und Futtermitlclgewerbc, Bäckerei- und 
Süßwarengewerbe. - 7} Eiuadiließlicb Licht- und Fotopauserei. 

Beim übrigen verarbeitenden Gewerbe waren im Gegensatz 
zu 1958 bei allen Gruppen Zunahmen zu verzeichnen, mit 
Ausnahme eines leichten weiteren Rückgangs bei der Tabak­
warenherstellung (- 0,6 vH), der hauptsächlich auf der noch 
anhaltenden Verlagerung der Zigarettenfabrikation beruht. 
überdurchschnittlich stiegen die Umsätze in der Kunststoff-, 
Gummi- und Asbestverarbeitung ( + 15,2 vH), im chemischen 
Gewerbe (+ 14,9 vH), in der Obst- und Gemüseverwertung 
( + 12,6 vH) und in der Ledererzeugung und -verarbeitung 
( + 11,2 vH). Die geringfügige Vermehrung des Umsatzes der 
Gruppe „Mühlen-, Nährmittelgewerbe usw." ( + 1 vH) be­
ruht zu einem wesentlichen Teil auf der Verlegung eines 
Organkreises in ein anderes Bundesland; die vergleichbaren 
Zahlen der „Steuerpflichtigen mit ganzjährigen Umsätzen" 
lassen aud1 bei dieser Wirtschaftsgruppe eine die Vorjahrs­
quote übertreffende Steigerung erkennen ( + 6,4 vH). 

Innerhalb der Abteilung „Bergbau usw." berechnet sich 
für die „Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden" 
eine überdurchschnittliche Umsatzvermehrung ( + 20,1 vH); 
dasselbe gilt bei der Abteilung „Baugewerbe" für den Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbau (+ 25,1 vH), 

GroJlhandel 

In der Wirtschaftshauptabteilung Großhandel wurden 1959 
16 619 Steuerpßichtige ( = 6,8 vH der Gesamtzahl) erfaßt; 

diese waren am Gesamtumsatz mit 14,97 Mrd. DM = 18,1 vH, 
am Umsatzsteuersoli jedoch nur mit 142,1 Mill. DM = 6,6 vH 
beteiligt. Der niedrige Steueranteil ist auf den ermäßigten 
Tarifsatz und auf die großen steuerfreien Lieferungen zu­
rückzuführen. Die Zahl der Steuerpßid1tigen vermehrte sich 
gegenüber 1958° um 582 = 3,6 vH, der Umsatz um 1,34 Mrd. 
DM = 9,8 vH. Der Binnengroßhandel mit Fertigwaren, der 
1958 mit 4,46 Mrd. DM0 auf den ersten Platz vorgerückt war, 
hat diese Stellung behauptet, indem er sich um 9,0 vH anf 
4,86 Mrd. DM erhöhte. Fast zwei Drittel dieser Summe 
(3,08 Mrd. DM, im Vorjahr0 2,86 Mrd. DM) entfielen auf 
Fertigwaren der metallverarbeitenden Industrie (Produk­
tionsmittel und Verbrauchsgüter). Relativ noch stärker wuch­
sen die Umsatzwerte des Großhandels mit Rohstoffen und 
Halbwaren, nämlich um 12,1 vH auf 4,66 Mrd. DM, weil 
nicht nur der im Vorjahr ausschlaggebende Rückgang des 
Großhandels mit Kohlen abflaute - er verminderte sich 1959 
in dieser Gruppe nur noch um 66,3 Mill. DM = 5,0 vH auf 
1,26 Mrd. DM -, sondern in anderen Zweigen bedeutende 
Zunahmen erfolgten, und zwar auch bei solchen, deren Um­
sätze 1958 gesunken waren (zum Beispiel bei Schrott, Textilien, 
Leder). Besonders kräftig verstärkten sich 1959 die Groß­
handelsumsätze mit Rohstoffen und Halbwaren der Holz-, 
Bau- und Papierwirtschaft ( + 178 Mill. DM = 19 vH), der 
Textil- und Lederwirtschaft ( + 51 Mill. DM = 38 vH), der 
Mineralölwirtschaft ( + 46 Mill. DM = 22 vH) sowie des 
Großhandels mit Sduott, Nutzeisen usw.(+ 33,5 Mill. DM = 
26 vH). Audi beim allgemeinen Binnengroßhandel (Kombi­
nationsklasse 6201) trat nach dem Vorjahrsrückgang auf 539 
Mill. DM, an dem hauptsächlich Steinkohlen beteiligt waren, 
wieder ein Mehrumsatz ein(+ 20 Mill. DM = 3,7 vH). Beim 
Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln war eine Um­
satzvermehrung um 10,7 vH auf 2,91 Mrd. DM und beim 
Großhandel mit Vieh und Geflügel, Getreide, Mehl, Saaten, 
Futter- und Düngemitteln eine solche um 7,9 vH auf 1,63 
Mrd. DM zu verzeichnen. 

Einzelhandel 
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Die Wirtsd,aftshauptabteilung Einzelhandel umfaßte im 
Berid,tsjahr 53 663 Steuerpflichtige ( = 22 vH der Gesamt­
zahl); auf sie kamen 9,52 Mrd. DM = 11,5 vH des Gesamt­
umsatzes und 301,6 Mill. DM = 13,9 vH des gesamten Um­
satzsteuer-Vorauszahlungsbetrags. Die Zahl der Steuerpflid1-
tigen war 1959 nur um 105 = 0,2 vH größer als im Vorjahr, 
der Umsatz um 717,5 Mill. DM = 8,1 vH. An dieser Steige• 
ruug waren alle Einzelhandelszweige beteiligt. Den ersten 
Platz nimmt nad1 der Zahl der Steuerpflichtigen (22 158) und 
nach dem Umsatzwert (2,52 Mrd. DM) die Nahrungs- und 
Genußmittelbranche ein; hier betrug die Umsatzvermehrung 
1959 jedoch - bei leichtem Rückgang der Zahl der Unter• 
nehmen - insgesamt nur 3,8 vH, bei den „Steuerpflichtigen 
mit ganzjährigen Umsätzen" 6,6 vH. Erhebliche Umsätze an 
Nahrungs- und Genußmitteln enthält aud, der Einzelhandel 
mit Waren aller Art, dessen Umfang sid, um 6,7 vH auf 1,43 
Mrd. DM erhöhte; hiervon entfielen 600 Mill. DM(+ 6,3 vH) 
auf 44 Konsumgenossenschaften, 434 Mill. DM ( + 5,4 vH) 
auf 4248 Gemischtwarengeschäfte, 206 Mill. DM ( + 11,5 vH) 
auf 29 Waren- und Kaufhäuser einschließlid1 Kleinpreis-
0esd1äften, 175 Mill. DM (+ 6,2 vH) auf sed1s Versand­
handelsgesd1üfte und der Rest von 18 Mill. DM auf 119 
Reformwarengeschäfte. Am slärksten hat der Einzelhandel 
mit Maschinen zugenommen (+ 327 Mill. DM = 31,1 vH), 
hiervon wiederum am meisten der Kraftfahrzeughandel 
(+ 243 Mill. DM = 36,2 vH); auch der Einzelhandel mit 
Landmaschinen hat sich kräftig ausgeweitet ( + 24,6 Mill. 
DM = 20,5 vH). überdurchschnittlich wuchsen ferner die 
Umsätze heim Einzelhandel mit Gegenständen der Körper­
und Gesundheitspflege, d1emischen und optischen Erzeug­
nissen, nämlich um 10,9 vH auf 642 Mill. DM; hiervon ent­
fielen auf die Apotheken 304 Mill. DM (+ 13,7 vH), auf 

' Nnditräglim Lerimtigt infolge Zuordnung von 36 Unternehmen III ande-
ren Wir11maftsbereimen, aame1111im •um Einzelhandel mit Kra!tfahr­
zcugeo. 



Steuerpßid1tige, Umsütze und Umsatzsteuer nach wirtsdiaftlicher Gliederung im Kalenderjahr 1959 

Knlcndcrjnhr 1959 Veränderung Nur Stenerpflichtigc 1)3) V crändcrnng 
des Gce:imt• mit gamr.jährigen Um!ät:r:1:n des Umsatzes 

Wirt11chnftlicl1c Gliederung Steuer• 
pflich-
1igel) 

Gesamtsumme') • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • . • • • • . • • • • • • 2·13 612 

Wirtsdiaftshauptahteilung Forstwirtsdiuft, gewerl,liche 
Gärtnerei, gewerblidie Tierzud1t, Hodiseelischerei •••••• 

Wirtsdinftsbnuptabteilung Produzierendes Gewerbe ••••••• 
Davon 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden; Energiewirtschaft •••••••••••••••••••••• • • •• 

Darunter 
Gew. u. Verarb. v. Steinen, Erden u. grobker. Erzengn. 
Euergiewirtschaft (ohne Stadtwerke) •..•••••••••••.• 

Eisen- und Metallerzeugung und •Verarbeitung ••••••••• 
Davon 

Eisensdialfendes Gewerbe ••••••••••••••••••••• • • • •• 
NE-Metallgewerbe .••••••••••••••.•••••••••••••••• 
Stahlbau ••••••••.••.•••••••••••••...••••••.•••••• 
Maschinenbau •••••••...••••...•••••...•••....•••• 
Fahrzeugbau (Straßen• und Luftfahrzeuge); Schiffbau 
Elektrotedmik ..••••...••••••••.••.•...•••.•••••.• 
Feinmechanik und Optik •..••••••..••.•••••.•••••.• 
Eisen•, Stahl-, Bled1- und Metallwarengewerbe 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- u. Metallverarbeitg.) 
Davon 

Chemisches Gewerbe und I\Iineralölverarbcitung •••••• 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung •••••••• 
Feinkeramik, Glasherstellung ••.••••.•.•••••••••••• 
Sägerei und Holzbearbeitung •.....••••.•••••••••••• 
Holzverarbeitung .......•..••.•••.•••..••..••••••• 
Pa.piercrzeugung uud -vcrarheitung; Drudcereigewerbc1) 

Ledererzeugung und -verarbeitung ................. . 
Textilgewerbe •••.••••..•••••••••.•.•.•••••••.•••• 
Bekleidungsgewerbe ...••......•.••....••••••..•••• 
Herstellung von Musikinstrum., Spielw., Turn- u. Sport• 

geriiten, Schmuckw. und Bearbeitung von Edelsteinen 
Mühlengewerbe, Niibrmittel-, Stärke• und Fullermittel­

gewerbe, Bäckerei• und Süßwarengewerbe •••••..••. 
Fleisch- u. Fischverarbeitung, Milchverwertung, Speise-

öl- und Speisefettherstellung; Zuckerindustrie ••••.. 
Obst- und Gemüseverwertung •••••.••••••••...•.•.. 
Getriiukeherstellung •••..••••••••.•..••••••.•..•••• 
Tabakwarenherstellung .•....••••.....•••••.••••••• 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe •••••••.••••••••••• 
Darunter 

llodi-, Tief- und Ingenieurbau ••.••••••••••••••••••• 
Bauinstallation ••.••••••••••.••••••..•••.•..•••••• 
Ausbaugewerbe ••••••••••••••••••••••••••••••.•••• 

Wirtsdiaftshauptabteilung Großhandel') ..•.••••••••.•••• 
Darunter 

Großhandel mit Vieh und Geßügcl (lebend), G'etreide, 
I\Iehl, Saaten, Futter• und Düngemitteln .•••••••••••• 

Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln •.•••••••• 
Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren der Eisen- und 

Metallwirtsdiaft, Kohle• und Mineralölwirtschaft, Bau-, 
Holz- und Papierwirtschaft, Textil- und Lederwirtsdiaft 
und mit sonstigen Rohstoffen und Halbwaren •••••••• 

Großhandel mit Fertigwaren ••••••••••••••••••••••••• 

Wirtschaftsbnuptnhteilung Einzelhandel ••••••••••••.•••• 
Darunter 

Einzelhandel mit Waren aller Art •.•..••••••••••••••• 
Einzelhandel m. Nahrungs- u. Genußmitt. u. verw. Waren 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs• 

artikeln, Schuhen und Sportartikeln •.•••••••••••••• 
Einzelhandel mit Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren, 

Haus- und Küchengeräten, Gins, Porzellan, Wohnbedarf, 
Musikinstrumenten, Elektro• und Rundfunkgeräten ••. 

Einzelhandel mit Druckereierzeugnissen ••.•••••••••••• 
Einzelhandel mit Gegenständen der Körper• und Gesund­

heitspflege, chemischen und optischen Erzeugnissen •••• 
Einzelhandel mit Maschinen') ••••••••••••.•••••••.••• 

Wirtschaftshauptabteilung „Sonstige Wirtsdinftsberciche" 
Davon 

Übriges Handelsgewerbe'), Geld- und Versicherungswesen 
Dar. Handelsvertretg., Vermittlg., Werbung u. Verleih 

Dienstleistungen (ohne öffentliche) ••••.••••••••••••••• 
Darunter Gaststättenwesen •..•......•.....•....... 

Verkehrswirtschaft •.....•••••.••••.••••••••••••••••• 
Darunter Straßenverkehr ••.•...••••.•••••••••••••• 

Öffcntl. Dienst und Dienstleistungen im öffentl. Interesse 
Darunter Freie Berufe') •••..•••••••••••••••••••••• 

3 728 

96 581 

2 861 

2 •121 
412 

16 529 

144 
J,15 

422 
2 256 
3 308 
15H 
2 396 
6 28•1 

48 064 

83'1 
460 
410 

l 515 
9 829 
2 101 
5 075 
2 245 
5 104 

1 297 

9 933 

7 865 
235 

l 0 16 
145 

29 127 

9 119 
5 568 

11 045 

16 619 

2 527 
4 289 

3 245 
6 249 

53 663 

4 446 
22 158 

8 671 

4 722 
2 736 

3 677 
3 087 

73 021 

15 196 
12 627 
32 709 
21 563 

8 186 
6 791 

16 930 
H 383 

1 
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82 651 

490 

50 707 

3 219 

l 361 
1 531 

20 786 

597 
902 
565 

5 476 
4 700 
4 5:rn 
l 586 
2 •J.22 

2192'1 

l 760 
•IH 
219 
686 

l 78•1 
2 042 
l 760 
4 482 
1 298 

611 

2 106 

2 885 
336 

1 048 
493 

4 778 

3 0•18 
62'1 
832 

H969 

1 630 
2 90U 

4 657 
4 856 

9 525 

1 432 
2 522 

• l 660 

1 006 
358 

6·12 
1 378 

6 960 

1 791 
HI 

2 5•19 
1 676 
12'1•1 

618 
1 376 

822 

21M,9 

8,0 

1 5,16,0 

63,2 

48,5 
12,5 

592,9 

21„1 
21,7 
18,9 

150,9 
120,5 
140,7 

38,7 
80,1 

710,3 

54,7 
13,7 

6,7 
22,2 
64,8 
72,9 
60,3 

155,3 
45,5 

16,7 

54,8 

76,4 
11,2 
36,2 
18,9 

179,6 

115,9 
23,•I 
30,3 

H2,l 

11,5 
3-1,4 

28,6 
62,9 

301,6 

49,8 
82,9 

62,0 

33,7 
12,1 

17,9 
29,7 

167,2 

40,4 
20,8 
8•1,7 
59,8 
19,1 
11,3 
23,0 
17,2 

+10,.,; 216 270 

+ 2,9 

+10,s 

+ 13,l 

+ 20,1 
+ 9,1 
+ 13,0 

+ 9,9 
+ 12,'I 
+ 7,0 
+ 12„1 
+ 16,5 
+ 16,3 
+ 4,8 
+ 9,8 
+ 6,6 

+ 13,9 
+ 15,2 
+ 2,9 
+ 7,5 
+ 9,9 
+ 5,9 
+ 11,2 
+ 2,•l 
+ 9,9 

+ 2,4 

+ 1,1 

+ 8,6 
+ 12,6 
+ 5,7 
- 0,6 
+ 21,0 

+ 25,1 
+ 12,5 
+ 15,7 

+ 9,8 

+ 7,9 
+ 10,7 

+ 12,1 
+ 9,0 

+ 8,1 

+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,R 

+ 5,1 
+ 4,1 

+ 10,9 
+ 31,1 

+14,2 

+ 12,9 
+H,9 
+ 10,6 
+ 7,5 
+2'1,5 
+ 19,9 
+ 14,3 
+ 13,9 

3 445 

87 055 

2 580 

2 167 
386 

14 859 

130 
128 
332 

1 988 
3 OH 
1401 
2 152 
5 684 

43 635 

735 
36•1 
361 

1 407 
9 002 
1 894 
4 812 
1 999 
47H 

1 164 

8 845 

7 046 
216 
917 
129 

25 981 

7 842 
5 108 
9 917 

H322 

2 311 
3 640 

2 825 
5 317 

47 460 

3 988 
19 639 

7 843 

4 169 
2 442 

3 151 
2 483 

63 988 

13 364 
10 936 
27 751 
17 854 
7 217 
6 005 

15 656 
13 312 

56 860 

456 

30 819 

1 662 

723 
631 

10 186 

483 
271 
403 

3 882 
1 135 
1 305 

922 
1 785 

15 506 

1 026 
289 
158 
577 

1 418 
1 627 

818 
3 253 

946 

477 

1 663 

1 907 
157 
821 
369 

3 465 

2 0•18 
523 
672 

12 096 

l 252 
2 483 

3 897 
3 990 

8 032 

1254 
2 175 

1 520 

865 
319 

528 
925 

5457 

1 468 
595 

2 049 
l 392 

782 
489 

1 158 
692 

62 671 

459 

3,, 227 

1 888 

BH 
687 

11 485 

540 
305 
450 

4 355 
l 389 
1 457 

98•1 
2 005 

16 696 

l 182 
330 
172 
610 

1 551 
17'10 

902 
3 398 

995 

496 

1 769 

2 120 
188 
882 
361 

4 158 

2 540 
591 
769 

13 360 

1 348 
2 679 

4 372 
4 453 

8 624 

1 345 
2 320 

1 578 

931 
340 

571 
1 076 

6 001 

1 625 
666 

2 173 
1 •171 

903 
575 

1 300 
781 

+10,2 

+ o,a 

+11,1 

+ 13,6 

+ 20,7 
+ 8,910) 

+ 12,8 

+ 11,7 
+ 12,410) 

+ 11,7 
+ 12,2 
+ 22,410 ) 

+ 11,6°0 ) 

+ 6,7 
+ 12,3 
+ 7,7 

+ 15,2 
+ 14,2 
+ 8,3 
+ 5,7 
+ 9„i 
+ 7,0 
+ 10,3 
+ 4,5 
+ 5,2 

+ 4,1 

+ 6„i 

+ 11,2 
+ 19,7 
+ 7,4 
- 2,1 
+ 20,0 

+u.o 
+ 12,9 
+ 14,6 

+10,4 

+ 7,6 
+ 7,9 

+ 12,2 
+ 11,6 

+ 7,4 

+ 7,2 
+ 6,6 

+ 3,8 

+ 7,7 
+ 6,7 

+ 8,3 
+ 16,3 

+10,0 

+ 10,7 
+ 11,9 
+ 6,1 
+ 5,7 
+ 15,4 
+ 17,6 
+ 12,2 
+ 12,8 

1) Ohne Unternehmen mit Jahresumsätzen von weniger eh 8000 DM. - 1) Entspred.1end den für 1959 durch Bildung neuer und Erweiterung eher Organ­
kreise erfolgten Umstellungen sowie nach Berichtigung bei einzelnen Wirt3drnftsbercichen durch nocbtdiglid:ic Andcrung ,·on Zuordnungen, - 1) Hier 
nudJ ohne die vom 1. April 1958 nn gebildeten Org:ankreiae. - ') Ohne Lnndwirtsdrnft. - 5 ) Einsdilicßlid.1 Liebt- und Fotopnuscrci. - 1) Einsdiließlid:i 
Gcmeinschnftscin- und -verkauf; ohne Verlagswesen. - 7) Einzelhandel mit Mnsd1inen, Fahrrädern, Kraftfahrzeugen und KrnEtfahrzcugbcdarf. -
8) Einschlicßlid:a Verlagswesen. - 1) Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte, Reditaanwälte und Notare, Wirtad:rnftaprüfer und SLeuerberater, sonstige Wirtsd:aafta• 
berotung. - ") Aussagewert durch do, Schwergewicht der Orgoukreisumsiitzc bcsdiriiukt (vgl. Anmerkung 3). 



Drogerien und sonstigen Einzelhandel mit drogisd,en Er­
zeugnissen 170 Mill. DM ( + 7,0 vH) und auf den Einzel­
handel mit optisdien und feinmed,anisdien Instrumenten, 
Foto- und Kinoapparaten und -bedarf 86,8 Mill. DM ( + 7,9 
vH). Im Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren, \Vohn­
hedarf usw. (Gesamtnmsatz rund 1 Mrd. DM) sdmilt ins­
hesondere der Umsatz von Rundfunk-, Fernseh-, elektrisd1en 
Sdiallplattengeräten und -artikcln gut ah; denn er erhöhte 
sidi um 10,1 vH auf 118 Mill. DM. Im Einzelhandel mit Be­
kleidung, Wäsd1e, Ausstallungsartikeln, Sdiuhen nnd Sport­
artikeln, dessen Gesamtumsatz 1,66 Mrd. DM ausmadite 
( + 3,8 v H), kamen allein 644 Mill. DM ( + 3,2 vH) auf 
Textilwaren aller Art, 423 Mill. DM ( + 7,2 vH) auf Ober­
bekleidung, Wirk- und Stridcwaren und 247 Mill. DM ( + 5,9 
vH) auf Schuhwaren. 

llbrlge ,virtsehaftsbereiehe 

In der Hauptabteilung „Sonstige Wirtsdia/tsbereidie", die 
in ihren sehr versd1iedenartigen Gruppen mit Klein- und 
Mittelhetrieben hesonders stark hesetzt ist, betrug die Zahl 
der Unternehmen 1959 insgesamt 73 021 = 30 vH aller er­
faßten Umsatzsteueq>ßiditigen; diese waren am Gesamtum­
satz mit 6,96 Mrd. DM = 8,4 vH und am Umsatzsteuersoli 
uiit 167,2 Mill. DM = 7,7 vH beteiligt. Gegenüber 1958 ist 
die Zahl der Steuerpßiditigen um 3218 = 4,6 vH weiter an­
gewad1sen; darunter befinden sidi zahlreidie Kleinunterneh­
men, die 1959 die Steuerfreigrenze ühersdiritten haben. Bei 
fast allen GruJ>pen dieser Hauptabteilung sind 1959 be­
träd1tlidie Umsatzsteigerungen zu verzeidmen, so daß sidi 
eine Zunahme des Gesamtumsatzes um 867 Mill. DM = 
14,2 vH ergab. 

Die Umsätze des Verlagswesens vermehrten sidi um 10,8vH 
auf 459 Mill. DM. In der GrupJ>e Handelsvertretung, Ver­
mittlung, Werbung uncl Verleih, deren Umsätze insgesamt 
um 14,2 vH auf 741 Mill. DM anstiegen, ergibt sidi die relativ 
größte Zunahme heim Vermittlergewerbe ( + 14,4 Mill. DM = 
24,5 vH). Vom Umsatz des Geld-, Bank- und Versid,erungs­
wesens (591 Mill. DM) entfällt der Hauptanteil auf die Ge­
nossenschaftsbanken, die ihren Umsatz um 12,3 vH auf 533 
Mill. DM ausweiteten. 

In der Verkchrswir1.sdia/t, deren Umsätze mit 1,24 Mrd. 
DM das Vorjahrsergehnis um 245 Mill. DM = 24,5 vH über­
ragten, entfällt das Mehr hau11tsäd1lidi auf den Straßenver­
kehr ( + 102 Mill. Di\1 = 19,9 vH) und auf das Speditions­
und sonstige Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe ( + 105 Mill. 
DM = 26,1 vH). Beim Straßenverkehr stammten die Umsätze 
des Berichtsjahres (618 Mill. DM) größtenteils aus dem 
Güter-Kraftwagenverkehr mit 473 Mill. DM ( + 20,1 vH) 
und dem Personen-Kraftwagenverkehr mit 136 Mill. DM 
(+ 20,9 vH). 

Das Schwergewidit der „Sonstigen Wirtsdiaftsbereidie" 
liegt hei den Diensileistungen, und zwar mit 2,55 Mrd. DM 
( + 10,6 vH) bei .den privaten Dienstleistungen und mit 1,38 
Mrd. DM ( + 14,3 vH) beim öffentlichen Dienst und bei den 
Dienstleistungen im öffentlichen Interesse. Bei den erst­
genannten ist das Gaststättenwesen mit 1,68 Mrd. DM ( + 7,5 
vH) von aussdilaggebender Bedeutung; hier vermehrten sich 
1959 insbesondere die Umsätze des Sdiankgewerhes um 7,5 vH 
auf 1,27 Mrd. Di\1 und des Behcrhergungs- und Verpßegungs­
gewerhcs um 10,4 vH auf 304 Mill. DM. Als gewichtige Zweige 
der privaten Dienstleistungen sind noch hervorzuheben das 
Friseurgewerbe einschlielllid, der Sd1önheitssalons mit 185 
Mill. DM Umsatz (+ 12,1 vH), Wäscherei, Färberei und 
chemische Reinigung mit 1611 Mill. DM ( + 19 vH), das Woh­
nungs- und Grundstückswesen einschließlich Vermögensver­
waltung mit 158 J\1ill. Dl\f (+ 43,4 vH) 7, das Filmwesen mit 
132 Mill. DJ\1 (- 3,3 vH) und das Rundfunkwesen mit 88 
Mill. DM (+ 27 vH). Beim Filmwesen beruht der Rückgang 
namentlich auf der Verminderung der Umsätze der Lichtspiel-

; Die nußcror<lentlidi.c Steigerung erklärt sich hier <lurd:i Zugänge (haupt-
säd1lid1 Verstcue.rung von Lizenzen); <lie "Stcucrpfliditigen mit veq:;:leich­
Laren Umsätzen·· weisen nur eine Umsatzzuniihmc Yon 4,3 YH auf. 

häuser um 3,1 vH auf 122 Mill. DM. Bei den Dienstleistungen 
im öffentlid,en Interesse entfallen die größten Umsatzposten 
auf Gesundheitswesen und Hygiene sowie auf Rechts- und 
\Virtsdrnftsherallmg. Die in diesen Gruppen enthaltenen Um­
sätze der wid1tigsten freien Berufe sind in der folgenden 
Tahelle zusammengestellt: 

Umaatz 
Vednd. 

Steucrpßichtige dea Um• 
Bcrufaart 

in Mill.DM satu,1959 

1 1 

gegen 195 
1958 1959 1958 1959 in vH 

8 

S1euerpßicbtige mit einem Umsatz von 8000 DM und mehr 

Ärzte ················· 5 521 5 728 299,3 3•11,8 + U,2 
Zahnärzte . ............ 3 89•1 3 967 158,8 181,2 +H,1 
Tierärzte .............. 507 510 15,3 16,8 + 9,8 
Reditsanwälte und Notare l 166 1 203 76,•I 85,l + 11;1 
Wirtsdiaftsprüfer und 

Steuerberater 421 418 45,0 50,2 + 11,•I 
Sonst. Wirtsdiaftsberatung 2 397 2 557 126,9 J,17,2 + 16,0 

Freie Berufe zu&0mmen . 13906 14383 721,7 822,3 +:1:1,u 

Nur S1euerpflich1ige · mit ganzjährigen Umsätzen io beiden Jahren 

Ärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 330 290,5 327,8 + 12,8 
Zahnärzte . . . • . . . . . . . . . 3 736 153,9 174,l + 13,1 
Tierärzte . . . • . . . . . . . . . . 486 15,0 16,2 + 8,6 
Reditsanwälte und Notare 1 071 70,8 78,6 + 11,0 
Wirtsdiaftsprüfer und 

Steuerberater ...•.... 
Sonst. Wirtsdiaftsberatung 

Freie Berufe zusammen . 

397 
2 292 

13312 

44,3 
117,9 

49,3 
135,2 

+ 11,1 
+u,6 

692,4 781,2 +:1.2,8 

Die Zuwadisrateu der Umsätze waren 1959 hei den vor­
stehenden ärztlichen Berufsarten relativ kleiner als im Vor­
jahr, namentlidi bei der. erstgenannten Art, dagegen bei den 
freien Berufen der Red,ts- und Wirtschaftsberatung nicht 
unwesentlid, größer als 1958. Die Gesamtergebnisse stimmen 
weitgehend mit den Angaben für „Steuerpflichtige mit ganz­
jährige~ Umsätzen" überein. 

In der Hauptabteilung „Forstwirlsdia/t und }t1gdwirtsd1a/t 
usw." folgte dem vorjährigen leid,ten Rückgang der forst­
wirtsdiaftlid,en Umsätze (-1,8 vH) im Jahr 1959 eine kleine 
Zunahme, nämlidi um 1,3 vH auf 402 Mill. DM. Kräftig stie­
gen dagegen wiederum die Umsätze der gewerblichen Gärt­
nerei und Sämereiwirtsdiaft, und zwar auf 78 Mill. DM 
( + 12,4 vH). Einsd1lieBlid1 der gewerblidien Tierzudit ergab 
sich in dieser Abteilung ein Gesamtumsatz von 490 Mill. DM, 
mithin ein Mehr von 2,9 vH gegenüber 1958. 

Gliederuni;- naeh Un1satzi;rölienklassen 

Obwohl - wie in den Vorjahren - viele Kleinbetriebe durdi 
Übersdireitung der Steuerfreigrenze die Zahl der in den 
untersten Umsatzgrößenklassen erfaßten Unternehmen ver­
mehrten, ist die Zahl der Steuerpflichtigen, die 8000 DM bis 
49 999 DM umsetzten, von 115 557 = 48,5 vH auf 112 785 = 
46,3 vH der Gesamtzahl gesunken. Dafür waren alle darüber 
liegenden Klassen stärker besetzt als 1958, mit Ausnahme 
derjenigen von 50 Mill. DM bis unter 100 Mill. DM, in der 
sid1 die Zahl der aus der niedrigeren Klasse hinzugekomme­
nen Unternehmen mit der Zahl der-in die näd1ste Klasse 
aufgestiegenen ausglich. 
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Mehr als zwei Drittel aller Steuerpflichtigen (68,3 vH, im 
Vorjahr 70 vH) hatten 1959 einen Umsatz von 8000 DM bis 
unter 100 000 DM. Der Anteil dieser Größenklassengruppen 
am Gesamtumsatz betrug 8,0 (im Vorjahr 8,8} vH. Weitere 
21,4 (im Vorjahr 21,8) vH des Umsatzes entfielen auf die 
67 979 Unternehmen :;= 28 vH der Gesamtzahl (im Vorjahr 
63161 = 26,5 vH), die 100 000 DM bis unter 1 Mill. DM um­
setzten. Die Zahl der Unternehmen mit Millionenumsätzen 
erhöhte sich gegenüber 1958 nm 822 auf 9236, ihr Anteil am 
Gesamtumsatz von 69,4 auf 70,6 vH. Darunter waren 903 
(im Vorjahr 802) Großunternehmen, deren Umsatz die 
Zehnmillionengrenze überschritt; sie waren am Gesamtumsatz 
mit 43,3 (im Vorjahr 42,0) vH und am Umsatzsteuersoli mit 



S1euerpßich1ige, Gesamtumsalz und Umsatzsteuer 1958 und 1959 nach Umsalzgrößenklassen 

Kolenderjnbr 19581) Kalenderjahr 1959 Veriincleruog 
1959 gegen 1958 

Ums111:r:grö6enkla1111e in DM Steuerpßichtige2) 

1 

Geenmtumeatz Steuerpßichtige2) Geeamtumaotz U msa1ze1cuer S1cuer• 1 Gesamt-
pßichtige umeatz 

insgesamt 1 vH 1000 DM 
1 

,·H insgesamt 1 ,·H 1000 D~I 1 vH 1000 DM 1 vH vH vH 

8 000 bis unter 10 000 7 592 3,2 68 821 0,1 7 086 2,9 64 246 0,1 385,4 0,0 - 6,7 - 6,6 
10 000 

" " 
20 000 38 861 16,3 575 732 0,8 37 704 15,5 558 215 0,7 8 746,0 0,•I - 3,0 - 3,0 

20 000 
" " 

50 000 69 104 29,0 2 303 457 3,1 67 995 27,9 2 263 549 2,7 59 931,3 2,8 - 1,6 - 1,7 
50 000 

" " 
80 000 36 715 15,4 2 336 794 3,1 38 193 15,7 2 435 548 2,9 71 488,3 3,3 + •1,0 + 4,2 

80 000 
" " 

100 000 14 630 6,1 1 307 030 1,7 15 419 6,3 1 377 288 1,6 44 505,8 2,1 + 5,4 + 5,4 
100 000 

" " 
250 000 41 823 17,5 · 6 456 0•17 8,6 4'l 540 18,3 6 899 877 8,3 224531,5 10,4 + 6,5 + 6,9 

250 000 
" " 

500 000 14 230 6,0 •1919925 6,6 15 710 6,5 5 •133 975 6,6 163 506,0 7,5 + 10,4 + 10,4 
500 000 

" " 
1 l\Iill. 7 108 3,0 4 927 630 6,6 7 729 3,2 5 369 859 6,5 150 798,7 7,0 + 8,7 + 9,0 

1 Mill. 
" " 

2 Mill. 3 997 1,7 5 575 III 7,5 4 358 1,8 6 090 766 7_,1 162 650,7 7,5 + 9,0 + 9,2 
2 Mill. 

" " 
5 Mill. 2 664 1,1 8199117 11,0 2 918 1,2 8 976 451 10,9 235 777,8 10,9 + 9,5 + 9,5 

5Mill. 
" " 

10 Mill. 951 0,4 6 648 580 8,9 1 057 0,•I 7 426 •138 9,0 191 437,4 8,8 + 11,1 + 11,7 
lOMill. 

" " 
25 Mill. 519 0,2 7 808 995 10,•I 598 0,2 8 999 •13'1 10,9 23'1 035,6 10,8 + 15,2 + 15,2 

25 lllill. 
" " 

50 Mill. 170 0,1 5 770 968 7,7 183 0,1 6 3,12 877 7,7 159 515,3 7,4 + 7,6 + 9,9 
50 Mill. 100 l\Iill. 67 0,0 •I 736 030 6,3 67 0,0 •I 68•1 889 5,7 123 932,7 5,7 

}+ 14,2 100 Mill. •~nd ,;;ehr ...... 46 0,0 13 139 092 17,6 55 0,0 15 727 86•1 19,0 333 640,4 15,•I 8,0 + 

Zusammen .......... 238 477 100 H 773 329 100 243 612 100 82 651276 100 2164 882,9 100 + 2,2 +10,5 

1) Enlsprechend den für 1959 durch Dil<lung neuer und Erweiterung oller Organkreise erfolgten Umstellungen. - !) Ohne die (steuerbefreiten) Unter-
nehmen mit Jahrcsumsützen von weniger als 8000 DM. · 

:39,:{ (im Vorjahr 38,2) vH beteiligt. Von diesen 903 Groß­
unternehmen hallen im Berichtsjahr 38 einen Umsatz von 
100 Mill. DM bis unter 250 Mill. DM (zusammen 5,74 Mrd. 
DM) nnd 17 ·einen solchen von 250 Mill. DM und mehr (zu­
sammen 9,99 Mrd. DM). 

Steuerbelastung 

Die dnrchschni1tliche Belastung des Gesamtumsatzes durch 
die Umsatzsteuer berechnet sich für 1959 auf 2,62 vH und hat 
sich damit gegenüber dem Vorjahr nicht geändert. Das pro­
duzierende Handwerk weist mit 3,52. (im Vorjahr 3,47) vH 
die höd1ste Steuerleistung auf, da in diesem Bereich der 
Normalsteuersatz von 4 vH am meisten zur Anwendung ge­
langt. Es folgen (Vorjahreszahlen in Klammern) das „Son­
stige produzierende Gewerbe" mit 3,23 (3,16) vH, der Einzel­
handel mit 3,17 (3,20) vH, die Industrie unverändert mit 
2,% vH, die „Sonstigen Wirtschaftsbereiche" mit 2,40 (2,45) 
,·H, die Forstwirtschaft nsw. mit 1,63 (1,64) vH und der 

GroUhandel unverändert mit 0,95 vH. Für das gesamte produ­
zierende Gewerbe stellt sich die Durchschnittsbelastung auf 
3,05 (3,03) vH. Im einzelnen ergehen sich auch zahlreiche 
Unterschiede zwisd1en den Wirtschaftsklassen der vorgenann­
ten Hauptabteilungen, da ermäßigte Tarifsätze und Steuer­
befreiungen (namentlich der Anteil der Ausfuhrlieferungen) 
sich sehr verschiedenartig auf die Durchschnittsbeträge aus­
wirken. 

Der Steuersatz zu 1 vH (für steuerpflichtige Großhandels­
lieferungen nach § 7 Abs. :1 UStG, §§ 61 und 85 UStDB) 
wurde im Jahr 1959 von :12 802 Steuerpflichtigen in Anspruch 
genommen, und zwar für einen Umsatz von 11,31 Mrd. DM; 
das waren - wie im Vorjahr - 13,7 vH des Gesamtumsatzes. 
Von der Summe entfielen 7,7 Mrd. DM auf 14033 Steuer­
pfl iehtige der Wirtschaftshauptabteilung Großhandel; heim 
produzierenden Gewerbe wurden 2,25 Mrd. DM nachgewiesen, 
heim Einzelhandel 998 Mill. DM und hei den „Sonstigen 
Wirlschaftshereid1en" 363 Mill. DM. Richard Taras 

Die Ernteaussichten in Baden-\Vürttemberg 
Stand Anfang September 1960 

lufolge der zunehmenden Aufwendungen der Landwirt­
schaft für Bodenbearbeitung, Düngung, Saat und Pflege reifte 
hei günstigen Wachstumsbedingungen eine gute Ernte heran. 
Seit Anfang Juli herrschte indessen sehr unbeständiges Wet­
ter. Die vielen Gewilterregen verursachten in weiten Gebieten 
Lagergetreide und damit größere Auswuchsschäden. Das 
feuchte Getreide konnte nur zögernd aufgenommen werden, 
weil die Trocknungsanlagen vielfach nicht ausreid1ten. Durch 
dieses unbeständige Wetter ist die Qualität des Getreides 
manchenorts stark beeinträchtigt worden; doch kann sie erst 
nach Abschluß der Ernte endgültig beurteilt werden. 

Über1l11rehsehuittliehe Getreideernte 

Ans der „Besonderen Ernteermittlung" liegen schon so 
umfangreiche Ergehnisse für Probesd10f1te und Volldrusche 
\'or, daU statt der Ernteschätzungen die ersten Ergebnisse der 
,,ßesomleren Erntemessungen" veröffentlid1t werden. 

Die Hektarerlriige sind in den einzelnen Anhaugehieten 
ebenso uneinheitlich wie die voraussichtliche Qualität. Be­
züglid, der Güte der Getreideernte schneiden die sehr frühen 
und die sehr späten Gehiete noch am besten ah. In den 
frühen Gebieten konnte das Getreide vor der Schlecht­
wellerperiode, in den spiiten hauptsächlich danach geborgen 
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werden. Im Landesdurchschnitt rechnet man bei Roggen mit 
gnt 28 dz je Hektar, das sind 4,2 vH mehr als im Vorjahr. 
Auch hei Weizen und Dinkel liegen die Hektarerträge mit 
:H his 35 dz über denen vor Jahresfrist. Unter dem Futter­
und Industriegetreide fällt der hohe Hektarertrag der Win­
tergerste mit knapp 32 dz auf. Der Hektarertrag der Som­
mergerste nimmt zwischen Wintergerste und Hafer eine 
mittlere Stellung ein. 

Unter Zugrundelegung der vorläufigen Ergel,nisse der Bo­
dcn1111tzungserhchnng, die mit der Landwirtsd1aftszählung 
1960 vcrlrnnden war, herechnet sich die Brotgetreideernte 
unseres Landes vorliiufig auf rund 9,8 Mill. dz. Damit geht 
die mcngenmiiBige Ernte nm 6,:3 vH üher die vorjährige und 
11111 20 his 21 vH üher die d11rchschni1tliche Ernte der Jahre 
19:,<), his 19:.9 hinaus. Die l\fchrernle gegenüber dem Vorjahr 
ist ausschlicUlich auf höhere Hektarerträge, gegenüber dem 
l\1 i l tcl 19:,,f./:,9 aher auch an f eine vergrößerte Anbaufläche 
zurückzuführen. 

Die Ernte an F111tcr- 111ul lndnslriegelrcide (ohne Körner­
mais) herechnel sich vorläufig auf 7,6 Mill. dz gegen 7,1 Mill. 
tlz im Vorjahr 1111.I knapp 7 Mill. dz im Mittel 1954/59. Der 
Zuwachs im Vergleich zum Vorjahr und zum langjährigen 




